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Muni «Bruno» wartet auf den Sieger 
Munitaufe Die Lebendpreise für das Aargauer Kantonalschwingfest vom 7. Mai in Brugg 
sind bestimmt. Der Muni, das Rind und das Fohlen wurden in einem feierlichen Akt getauft.  

«Bruno» heisst der Simmentaler-Muni, welcher der stärkste Schwinger am diesjährigen 
Aargauer Kantonalschwingfest in Brugg entgegennehmen darf. Der Zweitplatzierte unter den 
rund 130 Bösen darf sich auf das Holstein-Rind «Schenki» freuen. Und das Freiberger-Fohlen 
«Simcha la Chasse» ist für den drittplatzierten Schwinger reserviert. Den Namen erhielten alle 
drei Lebendpreise am Donnerstagabend in einem feierlichen Taufakt im Saal des Gasthofs 
Ochsen in Lupfig. 

Gesponsert wird Siegermuni «Bruno» vom Ochsen-Wirt Hansruedi Kyburz. Das Schwingfest-
OK sowie der Vieh- und Fleischhändler luden denn auch zur Präsentation der Lebendpreise 
rund 300 Gäste in den Ochsen – darunter prominente Vertreter aus Politik und Wirtschaft der 
Region. Als Pate für «Bruno» amteten Stefan Liebich, Mitglied der Geschäftsleitung der 
Aargauischen Kantonalbank und Ursula Diebold, Mitglied der Direktion der Bank. Das Rind 
«Schenki» wird von der Merz Baustoffe AG in Gebenstorf gesponsert. Getauft hat das 
eineinhalbjährige Tier Thomas Rykart, Geschäftsführer Schenker Storen AG Aarau-Brugg. 
Gleich drei einstige Kranzschwinger vom Schwingklub Baden-Brugg zeigen sich für das 
Fohlen «Simcha la Chasse» verantwortlich: Viehzüchter Christian Aeschlimann, der 
Untersiggenthaler Landwirt Max Bieri und der Mellinger Bauunternehmer Paul Disler. Sie sind 
die Sponsoren des einjährigen Freiberger-Fohlens und teilten sich auch an der Tauffeier die 
Götti-Funktion. 

Die rund einstündige Zeremonie wurde stimmungsvoll umrahmt durch Schwyzerörgelimusik 
sowie den Klängen der «Alphorngruppe Reussblick» und den «Trychlerfründe Moslig». Durch 
den Abend führte Gastgeber Hansruedi Kyburz. «Wir engagieren uns im Schwingsport, weil er 
etwas typisch Eidgenössisches und Bodenständiges ist; landwirtschaftlich geprägt mit einer 
langen Tradition. Diese Werte decken sich mit unserer Firmengeschichte, die ich in der dritten 
Generation weiterschreibe», sagte der Unternehmer. Muni «Bruno» habe er beim Züchter im 
Berner Oberland persönlich ausgewählt. 

Eine Grussbotschaft gab es vom Lupfiger Gemeindeammann Richard Plüss. Er freute sich, dass 
auch Lupfig sich im Vorfeld des Kantonalschwingfestes im besten Licht zeigen darf. «Das 
Schwingfest wird für Brugg, für die Region und für den Kanton Aargau ein Aushängeschild 
und ein denkwürdiges Erlebnis werden», sagte Richard Plüss. 



 

 

Thierry Burkart, OK-Präsident des Aargauer Kantonalschwingfestes, dankte allen anwesenden 
Gästen – insbesondere den Sponsorenvertretern. «Ohne das Vertrauen dieser Firmen in unseren 
Sport wären die hohen Erwartungen und Anforderungen, die heute an ein Kantonalschwingfest 
gestellt werden, nicht mehr zu erfüllen», sagte Burkart. Er sei überwältigt vom Engagement 
und der Begeisterung, die er immer wieder erfahre. Ein Lob für das OK gab es von Markus 
Birchmeier, Präsident des Aargauer Kantonalen Schwingerverbandes. «Das 
Kantonalschwingfest in Brugg ist auf Kurs», freute er sich. Birchmeier ist überzeugt, dass das 
dreitägige Fest beste Werbung für den Schwingsport im Kanton Aargau sein wird. 

Im Anschluss an die offizielle Tauffeier vom 23. Februar wurden die rund 300 Gäste vom 
Ochsenteam kulinarisch verwöhnt. «Bruno», «Schenki» und «Simcha la Chasse» waren zu 
diesem Zeitpunkt längst wieder in ihrem Stall. Präsentiert werden sie das nächste Mal am 
Schwingfest vom 7. Mai im Brugger Schachen. 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Weitere Informationen sowie Bildmaterial zu dieser Medienmitteilung gibt es auf: 
www.ag17.ch 

Vorverkauf Schwingfest-Tickets ab 1. März auf:  
www.starticket.ch 
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